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KKJK „Schöpfung to go“
Die erste große Veranstaltung der Evan-
gelischen Jugend Emsland-Bentheim (EJEB) 
im neuen Jahr ist typischerweise der KKJK 
(Kirchenkreisjugendkonvent) im Frühjahr.

Hier treffen sich Engagierte und Interessierte, 
Teamer und Hauptamtliche. Wir tauschen uns 
über Aktuelles in den einzelnen Gemeinden 
aus und besprechen wichtige Themen der 
Jugendarbeit.

Dieses Mal stand der Konvent 
(28.02. bis 01.03.) unter dem Motto 

„Schöpfung to go“

Nach einem Spaziergang von der Jugend-
bildungsstätte Marstall Clemenswerth zur 
Markuskirche in Sögel konnten entweder ein 
schmackhaftes Curry unter Anleitung von 
Teamer Max (ehemals Teamer bei uns) ge-
kocht oder Fledermaushäuser gebaut werden.

Am Sonntagmorgen folgte ein Ausblick auf die 
Seminare, Freizeiten und Events der EJEB, auf 
die sich alle freuen dürfen.

Paul Bresan

Jugendgottesdienst

Teamerin Vanessa (Meppen-Bethlehem) beim 
Fledermaushaus-Bau

Alle Teilnehmenden vom KKJK mit Kirchenkreisjugendwart Philip Krieger (vorne rechts)
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Promised-Land-Disco für Konfis
Ich war zusammen mit einigen weiteren 
Teamerinnen und Teamern bei der Promised-
Land-Disco am 20. Februar in Haren dabei 
und habe meine Freundin Lotta mitgebracht. 

Im Martin-Luther-Haus haben wir eine Disco 
für die Konfis veranstaltet; sie durften aber 
auch Freunde mitbringen. Dank Pastor Weyen 
hatten wir auch einen super DJ am Start. 

Wir haben alles gegeben, um bei den Konfis 
für Stimmung zu sorgen, und ich glaube, wir 
können behaupten, dass es ein gelungener 
Abend war. Marieke Kannegießer

DJ Reverend aka Pastor Weyen

Die gesamte Crew der Promised-Land-Disco

Dance Floor
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Team-Tag 2026

Zuwachs fürs Team

Wir Teamer unternehmen seit letztem Jahr 
einmal jährlich eine Team-Freizeit. Dieses Jahr 
hatten wir zusätzlich einen Team-Tag, bei 
dem wir unsere neue Teamerin Lotta in die 

Hallo! Ich bin Lotta Alsmann, 15 Jahre alt, und komme aus Lingen. In 
meiner Freizeit unternehme ich gerne etwas mit Freunden und lese 
sehr gerne. Seit Kurzem engagiere ich mich als Teamerin in der Gustav-
Adolf-Kirchengemeinde. Ursprünglich war ich in der katholischen Kirche 
aktiv, habe aber durch meine Freundinnen Marieke und Frida schon viel 
von der Arbeit als Teamerin mitbekommen.

Dass ich nicht evangelisch bin, war dabei überhaupt kein Problem – 
ich wurde vom Team direkt herzlich aufgenommen. Ich bin überzeugt, 
dass sich jede und jeder in unserem Team wohlfühlen kann, weil alle 
so wertgeschätzt werden, wie sie sind. Ich freue mich, jetzt Teil des 
Teams zu sein!

Lotta Alsmann

Konfi- und Jugendarbeit unserer Gemeinde 
eingeführt haben. Wir redeten aber auch 
darüber, was im Team gut läuft und was noch 
verbessert werden kann. Zusätzlich spielten 

wir viele Spiele und bestellten Pizza, denn 
der Spaß darf natürlich auch nicht fehlen! Ich 
glaube, der Tag hat das Team sehr gestärkt, 
und ich hatte sehr viel Spaß.

Frida Mehrhoff

Startandacht

Kotzendes Känguruh Teil I

Zum Abendessen gab es Hot DogsErlebnispädagogik – Der blinde Mathematiker

Kotzendes Känguruh Teil II

Unsere neue Teamerin Lotta zusammen
mit Teamerin Marieke beim Osterfeuer
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Juleica-Grundkurs auf Hallig Hooge 2026
Mittlerweile ist es neun Jahre her, dass ich 
auf Hallig Hooge zum Teamer ausgebildet 
worden bin – unfassbar! Dass da Nostalgie 
aufkommt, wenn man mit dem Bus ganz 
in den Norden fährt und schließlich den 
Fuß auf die einsame “Königin der Halligen” 
setzt, ist völlig klar. An diesem besonderen 
Ort werden aus Jugendlichen aus unserem 
gesamten Kirchenkreis Teamerinnen und 

Teamer. Ich habe mich sehr gefreut, dieses 
Jahr wieder einen Kurs mit ausbilden zu 
dürfen. Von Rechtsfragen bis Spiele- und 
Erlebnispädagogik, Gruppenphasen bis Rollen 
in der Gruppe und Andachtstheorie vermitteln 
wir praktisch und mit viel guter Laune alles, 
was man für die Evangelische Kinder- und 
Jugendarbeit wissen muss. Auch ein Kreativ- 
und Spieleabend, ein Gottesdienst auf der 

Kirchwarft und ein Gala-Abschlussabend 
stehen auf dem Programmplan. Ich hoffe 
sehr, dass nächstes Jahr unsere jungen 
Teamerinnen ebenfalls nach Hooge fahren 
und schließlich mit 16 Jahren und einem 
absolvierten Erste-Hilfe-Kurs ihre Juleica 
(Jugendleitercard) in Händen halten können.

Paul Bresan

Team-Foto vom Team-Tag 2026

Teamer Paul und Busfahrer Berthold Ready für einen Stritz ins Watt KKJW Philip Krieger bei der Präventionsschulung
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Osterfeuer an der Orde
Beim alljährlichen Osterfeuer an der Orde,  
organisiert von uns und der St.-Paulus-
Kirchengemeinde, stand dieses Jahr vor allem 
das Wetter im Mittelpunkt. Der Start fiel 
sprichwörtlich ins Wasser, da der Regen auch 
zur geplanten gemeinsamen Andacht leider 
keine Gnade fand. 

Auch danach blieb es ungemütlich, und 
das Osterfeuer wurde immer wieder von 
Regenschauerchen unterbrochen. Wir Teamer  
ließen uns die Laune am Grill aber nicht 

verderben und verkauften fleißig heiße Brat-
würste, während sich die Gäste unter den 
Regenschirmen zusammendrängten.

Das Durchhalten hatte sich am Ende aber 
absolut gelohnt:

Später am Abend wurde es endlich trocken. 
Die Flammen kamen gegen die Nässe an, 
und wir konnten das Osterfeuer doch noch 
gemütlich bei dem einen oder anderen kühlen 
Kaltgetränk ausklingen lassen.

Trotz des holprigen Starts war es zum Ende 
hin ein rundum gelungener Abend!

Danke an alle  
wetterfesten Meppener,  
die bis zum Schluss mit  

uns durchhielten. 

Wir freuen uns schon  
auf das nächste Jahr!

Nils Hartholt

AbschlussandachtLena (Presse-Team) & Paul – für jeden Spaß zu haben

Würstchen von Fleischer Baalmann aus Wesuwe Fleißige Teamerin Helena Kiana und Nils haben Spaß

Paul hatte eine Wette verloren und musste Leni zur 
Kirchwarf ziehen
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Präventionsschulungen der EJEB und in Füchtenfeld
Am 26.04.2026 fand für die Region Ems- 
land in der Bethlehemkirche von der Evange-
lischen Jugend Emsland-Bentheim eine „Prä-
ventionsschulung gegen sexualisierte Gewalt“ 
statt.

Wir – Michelle, Josi, Jana, Sofia und ich –  
waren dabei und lernten unter anderem, 
verschiedene Begriffe zu differenzieren (s.  
Text von Caro). Es ist wichtig, dass Kirche ein 
sicherer Ort ist, an dem man sich öffnen und 
erwarten kann, dass die eigenen Probleme 
ernst genommen werden.

Helena Fröhlich

Am 29.05.2026 fand auch in der Zufluchts-
kirche in Füchtenfeld eine Präventionsschulung 
statt. Teilgenommen haben Marieke, Lotta, 
Frieda, Johannes und ich.

Neben vielen wichtigen Informationen rund 
um das Thema gab es auch Mitmachaktionen, 
um zu verstehen, wie persönliche Grenzen 
wahrgenommen werden und wo der 
Unterschied zwischen einer Grenzverletzung, 
einem Übergriff oder einem Missbrauch / 
einer Nötigung besteht. Vor allem bei uns in 
der Jugendarbeit spielt das Kindeswohl eine 
wichtige Rolle. Da sexueller Missbrauch von 

Kindern leider immer wieder vorkommt, ist es 
besonders wichtig, frühzeitig aufzuklären, das 
Bewusstsein für mögliche Gefährdungen zu 
schärfen und Teams dafür zu sensibilisieren.

Caroline Lüders

P.S.: Aktuell haben 12 von 18 Teamern 
die Basisschulung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt absolviert.

Adelina und Paul nahmen an der Schulung beim 
KKJK auf Spiekeroog bzw. beim Grundkurs 
auf Hallig Hooge teil.

Marieke, Lotta, Frida, Johannes und Caro bei Schulung in Füchtenfeld Begriffsdifferenzierungen

Die „Präventionsschulung gegen sexualisierte Gewalt“
sind auch für alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden
im Ev.-luth. Kirchenkreis Emsland-Bentheim verpflichtend – 

somit auch in unserer Kirchengemeinde.

Ansprechpartnerin im Kirchenkreis ist Nicole Strecker

Weitere Infos, Schulungstermine und Anmeldungen unter: 
https://praevention.landeskirche-hannovers.de/praevention2/fortbildungen
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Weitere Infos findet Ihr unter:
www.ejeb.de

Die Endgültigkeit 

hebt sich da auf,

wo sie nicht

am Greifbaren

festzumachen

versucht wird.

            Petra Heidemann

Endgültigkeit


